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8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom I6ten bis 17. Februar 1827. 

Hr. Protocollfuͤhrer Neumann von Dirſchau, Hr. Paͤchter Conrad von Vor⸗ 
kau, log, im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſitzer v. Kalkſtein von e Hr. 
Landſchaftsrath v. Plaskowski von Gora, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Weihbiſchof v. Wilkycki nach Pelplin. Hr. 
Kaufmann Iſeler nach Marienburg. Hr. Geh. Rath Hartmann nach Marienwer— 

der. Hr. Kaufmann Sturm nach Warſchau. 


* 


ES A yer et i % s e m e n 1 8 
Zum oͤffentlichen ſteuerfreien Verkauf eines auf dem hieſigen Landpackhofe 

lagernden Faſſes Glauberſalz von 5 Centner 103 Pfund brutto ſteht daſelbſt ein 

Termin auf 
den 27ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr 
an, nn Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 8. Februar 1827. 
N Königl. Preuß. Saupt Zoll⸗Amt. 


Der Viehhaͤndler George Zielke in Zuckau und deſſen Ehefrau Eleonore 
Caroline geb. Weber haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 12. September 
b. J. die bisher unter ihnen ſtattgehabte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Carthaus, den 13. Januar 1827. 
Vonigl. preuſſiſches alfred 


Ent bin d un g. 
eute wurde meine liebe Frau, geb. Fetting, von einem geſunden Maͤdchen 
gluͤcklich entbunden. eee Ober⸗ ina Secretair. 
Danzig, den 17. Februar 1827. a 
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n n ‚ M ae ae mes, 
Daß ich von Wien hieher zuruͤckgekehrt bin, mache ich zur Beruhigung 
mehrerer Zweifler hiemit ergebenſt bekannt. c Franke, 
N Commiſſionair der Directrice Stephany. 
DIN AND N DH eeegeeggeegeeeegeeeeegeeee e 
5 Gemaͤlde⸗Ausſtellung. ; 

Ein hochverehrtes Publikum wird ergebenft benachrichtigt, daß die auf- 
geſtellten Gemaͤlde in der K. Kunſtſchule nur noch dieſe Woche von 12 bis 2 ( 
Uhr zu ſehen ſind. aan Muͤller. 


I SGESSSS e . 


c ec hT eR W Bott, 
Fiſcherthor No. 131. find 2 Stuben, eigene Kuche und Boden zu vermies 

then. Das Naͤhere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 39. N 
Langenmarkt No. 490. iſt der Oberſaal nebſt Seitenſtube, gegenuͤber eine 

geräumige Küche und Holzgelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

i Ein Hans Fleiſchergaſſe No. 134., beſtehend aus einem Saal und 4 Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Hofplatz, Holz, Wagen, und Pferdegelaß nebſt allen fonftigen 
Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen. Näheres hieruͤber in demſelben Haufe. 


Verpachtung außerhalb Danzig. > 
Das dem Tiſchlermeiſter Johann Gottlieb Orth gehörige zu Altſchottlan 
No. 12. gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle beſteht, die als Wieſe bez 
nutzt wird, foll auf 3 Jahre von Johannis 1827 bis dahin 1830 verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu haben wir einen Termin auf 
N den 27. Maͤrz c. Vormittags um 11 Uhr i 
vor dem Herrn Seeretair Wernsdorff auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, und 
laden dazu die Pachtluſtigen mit dem Bemerfen vor, daß ihnen im Termine die 
naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 19. Januar 1827. e 
Bönigl. Preuß; Lande und Stadtgericht. 


Die Bernſteingraͤberei im Belauf Mattemblewo Forſtreviers Oliva fol vom 
1. Aprit 1827 auf ein oder mehrere Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. Es ftehr hiezu ein Lieitations-Termin auf N 
: den 28. Februar c. Vormittags um 9 Uhr : 
vor Unterzeichnetem in dem Gefchafts-Locat des Koͤnigl. Forſthauſes in Oliva an, 
in welchem die Bedingungen den Pachtliebhabern bekannt gemacht werden. 
Oliva, den 10. Febeuar 1827. 
Der Königliche Oberfoͤrſter Wagner. 


” 
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Die Reichertswaldeſchen freien Lehn⸗Ritterguͤter zwiſchen Liebſtadt und Preuß. 
Holland gelegen, beſtehend aus den Ortſchaften Reichertswalde, Rudolphs⸗Muͤhle, 
Weeskenthal, Goldbach, Abrahamsheide, Kl. Herrmenau, Stobnitt und Hartwichs, 
ſollen entweder im Ganzen oder vereinzelt von Trinitatis d. J. ab auf drei Jahre 
verpachtet werden. Ihr wirthſchaftlicher Zuſtand kann in loco durch den Inſpek⸗ 
tor Becker nachgewieſen und die General-Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Ree 
giſtratur eingeſehen werden. a 

Sichere und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige, die hinlaͤngliche Caution beſtellen koͤn⸗ 
nen, wollen ihre Gebotte in dem auf ; ! 
i den 19. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftszimmer anſtehenden Verpachtungs⸗Termine abgeben. 
Mohrungen, den 31. Januar 1827. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
ae) b) Inımobilie oder unbewegliche Sachen. 

. Das den Geſchwiſtern Uteſch zugehorige vor dem hehen Thore in der 
Sandgrube an der Radaune pag. 88. und 89. des Erbbuchs und sub Servis No. 
472. gelegene Grundftüc, welches in einem maſſiv erbauten zwei Etagen hohen Vor⸗ 
derhauſe mit zwei Seitengebaͤuden, einem Faͤrbehauſe mit den dazu gehoͤrigen Faͤr⸗ 
bekeſſeln nebſt Hofraum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 2627 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab: 
geſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 1 4 

den 6. Februar, 

den 10. April und : 

den 12. Juni 1827, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
derlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnadft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

1 


“ 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auktionator Lengnich einzuſehen. e 4 8 i 
Danzig, den 17. November 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Das dem Zeugmachermeiſter Johann David Caſſto kowsky zugehoͤrige auf 
der Niederſtadt in der Reutergaſſe sud Servis⸗No. 366. gelegene und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche No. 1. berzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen ho⸗ 
hen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Pachtgeſaͤlle, nachdem es auf 
die Summe von 309 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
f den 24. April 1827, e 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ea: Br 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 3 ER 

Danzig, den 23. Januar 1827. a ‘ 

Königl. Preuß. Land und Stadtgerſch 


Das der Wittwe und Erben des Kornmeſſer Martin waͤgner zugehörige 
auf dem neuen Rammbaum sub Servis-No. 1228. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 7. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Fach⸗ 
werk und einem Holsplage beſtehet, folk auf den Antrag der Geſchwiſter Zopp, 
nachdem es auf die Summe von 88 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch sf 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 


tions⸗Termin auf 2 
f den 17. April 1827, Sale 


vor dem Auctionator Kenznich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. l RSH 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. uw en 
Danzig, den 23. Januar 1827. é 

eigen : Bdnigh. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


ee eho 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

N ) Immobilie oder unbewegliche Sachen. * 

Die den Mitnachbar Johann Jacob Dauſchen Eheleuten zugehörige in 
dem Dorfe HESS sub No. 7. 10. und 11. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤcke, welche in einem Bauerhofe mit 3 Hufen, 2 Morgen culmiſch eigen 

Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤunden, einem Kruge mit einer Hufe 272 
Morgen Land und einem Bauerhofe mit 93 Morgen Land beſtehen, ſollen nebſt 
dem Wirthſchafts⸗Inventario auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem fie auf 
die Summe von 6140 RNthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf = i 
den 13. November 1826, 
den 15. Januar und 
den 19. Mär; 1827, 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten 
Hypothek mit 2600 Rthl. eingetragene Capital nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinfen baar ab: 
gezahlt werden muß. s . 5 5 
Die Tage dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Wuctionator Holzmann einzuſehen. ¥ ; 
Danzig, den 18. Auguft 182666. 
Bönigl Preuß, Land una Stadtgericht 


/ 


Die zur Mitnachbar Johann Erdmann Lemckeſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
quidationsmaſſe gehörigen in dem Werderſchen Dorfe Kaͤſemark gelegenen und in 
dem Hypothekenbuche sub Nris. 24. 25. und 28. verzeichneten ländlichen Grund: 
ſtüͤcke, von denen die beiden erſtern zuſammen 3 Hufen 143 Morgen culmifd eigen 
Land und 15 Morgen culmiſch emphytevtiſchen Landes nebſt Wohn. und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe zuſammen auf 4172 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
Hast, das letztere aber in 3 Morgen culmiſch eigenen Landes nebſt einer darauf 
befindlichen Kathe gewuͤrdigt auf 190 Rthl., beſtehen, ſollen auf den Antrag eines 
Realgläubigers zuſammen durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ; . ioe 

den 20. November 1826, > 
den 22. Januar und 
den 26. Marj; 1627, 


ven weichen der letzte peremtorifeh.ift, vor dem Yuctionator Zolzmann in den be⸗ 
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zeichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
der 2500 Rthl. baar abgezahlt werden muß. 5 2 BEER 

Die Taxe dieſer Grundſtücke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. Ee f | 


Danzig, den 1. September 1826. W ii 
Ee Bénigl. Preuß. Lands und Stadts Bericht. 


“7 


* 


Dias dem Johann Daniel Philipp Auguſt Arend zugehoͤrige in der Dorf: 
{Haft Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 10. verzeichnete Grundftüc 
welches in einer Hufe 25 Morgen culmifchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2379 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf ae 

den 13. Februar, 
den 17. April und 
den 19. Juni 1827 


vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher bes 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietente 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudice⸗ 
tion zu erwarten. ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekündigt worden find. . arse 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. i : 

Danzig, den 17. November 1826. 7 f 

Bönigl, Preuß. ands und Stodtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Eins 
ſaaſſen Johann Schulz gehoͤrige sub Litt. D. XIX. No. 12. in Krebsfelde bele⸗ 
gene auf 2606 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum omnibus Att⸗ 
& Pertinentiis namlich dem in Klein Mausdorfer Felde sub Lit. D. XXI. 37. 
und in den Krebsfelder Weiden sub Litt. D. XIX, c. 21, belegenen Kertinenzftü, . 
cken oͤffentlich verſteigert werden. > nee 

Die Licitations-Termine hiezu find auf 
: den 3. Februar, 
den 4. April und 8 
den 5. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadi⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautderen und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge- 
nommen werden wird. x 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiftratur infpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. November 1826. , 

Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gafee 
wirth Reinhardtſchen Erben gehörige sub Lit. A. I. No. 222. a. hieſelbſt in der 
Kürſchnerſtraſſe gelegene auf 839 Rthl. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 2. April 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alls 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der eingetragenen Be⸗ 
figer des Kaufmanns Joſeph Ignatus Reinhardt und der Ehefrau deſſelben, der 
Maria Louiſe Reinhardt geb. Schikowska öffentlich vorgeladen, um ihre Gee 
rechtſame im Termine wahrzunehmen. : 

Elbing, den 28. November 1825. ; 

B.önigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem am 6. December c. zum Verkauf der zur Fleiſchermeiſter Jo⸗ 
bann Gottfried Sirſchfeldtſchen Concursmaſſe gehörigen hieſelbſt sub Litt. A. I. 
97. m. belegenen Fleiſchbanke angeftandenen Termin fic kein Käufer gemeldet, fo 
daben wir annoch einen neuen Licitations⸗Termin auf as 
8 den 2. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, . 
por dem Deputi Juſti i i 
zieduech ein * = = Juſtizrath Jacobi angesetzt, zu welchem wir Kaufluſtige | 
Elbing, den 9. December 1826. i ; 
Aͤbnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— Sere 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fube- 
mann Schulzſchen Eheleuten gehörige sub Lit. A, XIII. 126. in der krummen 
Gaſſe belegene, auf 382 Nthl. 21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. f ; weve ik as 

Der Licitations-Termin hiezu ift auf 

5 den 30. April c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gedotte aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. — 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. er 5 N : 

Elbing, den 2. Februar 1827. N 


Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Da der in der Subhaſtationsſache des Lieutenant wagnerſchen Grundſtuͤcks 
zu Podfidlin am 30. November a. pr. hier angeſtandene peremtoriſche Bietungster⸗ 
min, welcher durch die Intelligenzblaͤtter No. 168. 186. und 204. bekannt gemacht 
worden, auf Anſuchen der Extrahenten dieſes Subhaſtations-Werfahrens aufgeho⸗ 
ben, von dieſen jedoch jetzt wiederum auf Fortſetzung der Subhaſtation angetragen 
worden iſt, ſo haben wir einen neuen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 


8 a den 27. März e. A 
in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf; 
{uftige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks ertheilt werden wird, Falls nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks, welche auf 128 Rthl. 10 Sgr. abſchließt, kann 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Carthaus, den 13. Januar 1827. 
Rénigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Zur Fortſetzung der Licitation des Jacob Sellwigſchen wuͤſten Hofes zu 
Klein Czatkau iſt ein Termin auf Be : 
= den 28. März c. Vormittags um 9 Uhr 

hier im Gerichtszimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 

mit Bezug auf die fruͤhern Bekanntmachungen des Koͤnigl. Land⸗ und Stagtgerichts 

zu Danzig aufgefordert werden, und ſind die Taxe und Bedingungen hier nachzu⸗ 
ſehen. Dirſchau, den 27. Januar 1827. ee, en 
“a Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Beilage. 
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> "Beilage, zum Danziger Intelligenz⸗Slatt 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. Rs 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zur Maler 
Zenon Kroßinskiſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub, Litt. A. IV. No. I. b. hie; 
ſelbſt auf dem innern Vorberge belegene, auf 545. Nihl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſtei⸗ 

gert werden. fe 38 25 5 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 23. April c. um 11 Uhr Vormittags, * 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


145. 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 


gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. s r eee 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
fpicirt. werden. * N eat ; 255 
Elbing, den 26. Januar 1827. en ; : 
8 Roͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 


pie gum offentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Cinfanfen Jacob Llacs 
ßen gehörigen in der Dorfſchaft Schoͤnederg unter der Nummer 3. belegenen aus 
einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ſo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 


- DRuthen an Land beſtehenden freikdllmiſchen Grundſtuͤcks, welches auf 4121 Kthl. 


18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Tare täglich in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte 
peremtoriſch ijt, auf e j 
% 821 den 6. Januar, 872 i 

den 5. März und 
vid, den 7. Mai 1827 555 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kgufluſtige vorgela⸗ 
den werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten und daß auf Ge⸗ 
bote, die erſt nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, nicht geruͤckſichtigt werden 
kann. Tiegenhoff, den 6. October 1886. f i 


Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 


gertſchen Concursmaſſe gehdrigen im Erbpachtsgute Tiegenhoff unter der Nummer 
9 belegenen, aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehen⸗ 
den Erbpachts⸗Grundſtuͤckes, wozu drei Morgen cullmiſch Land in Siebenhuben ge⸗ 
Hören und welches auf 911 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf a 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken: daß die Taxe jederzeit in unferer 

Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 

waͤrtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten ſollten. Auf Gebote dit 

erſt nach dem Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. 
Tiegenhoff, den 14. November 1826. 


fenigen, welche an nachſtehend benannte Kaſſen, namlich: 


10) - Garnifon Compagnie Aten Jufanterie⸗Regiments, SC) 
— Sten aa * — 1 


1115 # — 5 \ I 
12) des iſten Leibbufaren Regiments, 8 1 


ee — 458 — ae - 
Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Ernſt und Agathe Eg⸗ 


den 6. Januar, 
den 7. Februar und 
den 8. Maͤrz 1827 


Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ET ̃ — — — 
3 ett ente en 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen werden alle die⸗ 


1) des Aten Infanterie, Regiments, 
2) des iſten Bataillons Aten Infanterie Regiments, 
3) + 2ten = gten — — 
Fuͤſilier — Aten — — 

5) „Sten Infanterie Regiments, 8 

6) + iffen Bataillons Sten Infanterie Regiments, 
Ni ten Iten — — 

5 s Küfilier — Sten — 

9) der aten DivifionssGarnifons Compagnie, 


tt 


13) » 5ten Rürafiier Regiments, . 
14) + 3tet Bataillons gten Landwehr Regiments, 


ee ³ »A - nn ee 


25) a ee — Stef. 
16) aten — 5tett: — a 
17) # .3ten 92 stem — 1 Sr 


18) der erſten Pionier Abtheilung, ; era pat rere 
190) + BerpflepungsRaffe der iſten Handwerks, Compagnie, 
20) des 38 ſten Infanterie⸗Regiments, Patt ner 


at) « iſten Bataillons 3a ſten Infanterie Regiments, uhisgais eng 


za , aten — 33ſten 


3 =. 


— 439 — 
h, allgemeinen Garnifon,Lazareths zu Danis, sap 


24) „ comdbinirten Lazareths zu Elbing, 
255 „ nn ef zu Pr. Stargardt, 
26) — „ Roſenberg, 
2725 ¢ — „Stadt Graudenz, 
28) : öffgemeinen Sarnifon: azareths zu Be Ee Graudeng, . 
29) 8 Seen eee au Rieſenburg, 
50) + 3 — Saalfelde, ö : 
31) „ sis Ben s Dfferode, Seyi 4 
32) „Deutſch Eylau, tact TOO 
33) bes: gan Rafe u Proviant: Amts zu Danzig, 
34): 9 „ Graudeng,- 
355 „ — Reſe re- Magazins zu Mewe, 
36) : Fr Verwaltungs⸗Commiſſien zu Graudenz, 
37 . F zu Weicheelmuͤnde, — 
38 . — . Danzig, 


aus dem Zeitraume vom 1 Januar bis ultimo Dezember 1826 aus irgend eis: 
nem Re chtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hier durch vorgeladen, in dem 
bieſelbſt in dem Geſchaͤfts haufe des gedachten Saeed d vor dem 8 8 
Oberlandesgerichts Referendarius Riepe auf 
den 10. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am bieſigen Orte unbekannt find, die Juſt'z Cemmiſſarien 
Raabe, Brandt, Nika und John in Vor ſchlag 13 t werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen ewels mitteln zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß ibm wegn ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stellſchweigen gegen die genannten Kaſſen auf⸗ 
erlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er ie bat, wird 
verwieſen werden. 
Marienwerder, den 29 Januar 1827. 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Nachdem uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 510 
Rh. verkauften, früher den Kruͤger Johann Jacob Weiß ſchen Cheleuten gehd- 
rigen sub No. 21. in der Dorfſchaft Kunzendorf gelegenen Grundſtuͤcks auf den 
Antrag eines Realgläubigers der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde 
einen Real-Anſoruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 


den 23. April 1827 


in unſerm Terwinszümmer vor dem Herrn Juſtzrath Baron v. Schroͤtter 0 
saumten Termin, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Vevollmaͤchtigte, wozu 
wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 


* 


1 
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ſarien Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſorüche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 

ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 


als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 


erlegt werden foll. af 
Marienburg, den 28. November 1826. f 
Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. ; 


Bon dem unterzeichneten Gerichte werden auf den Antrag des Kriminal⸗ 
Raths Skerle in Danzig, als Curators der Commerzienrath Johann Benjamin 


Sieberſchen Coneursmaſſe alle diejenigen, welche als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, 


und von 


Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber au dem fuͤr den abweſenden Johann Ephraim 
Sieber auf dem Grundſtuͤcke Tiegenort Pag. 125. des Scharpauſchen Erbbuchs und 
No. 3. des jetzigen Hypothekenbuchs eingetragenen, und durch Erbgangsrecht auf 
den Johann Benjamin Sieber gediehenen Capital von 3000 fl. Danz. Courant oder 
750 Rthl. Pr. Cour. a 4 proCent Zinſen, fo wie dem, uͤber die Eintragung dieſes 
Capitals ins Hypothekenbuch von dem Land⸗ und Stadtgerichte in Danzig als da⸗ 
maliger Hypothekenbuch führender Behdrde, unterm 5. October 1797 ausgeſtellten 
Recognitions⸗Scheine, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hiedurch oͤffentlich vor; 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und fpaͤteſtens in dem auf a 
ach ie ie ß 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perfönlich oder 
durch sefeatio zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Zint 

uisburg in Marienburg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen: daß ſie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die aufgebotene Forderung werden präcludirt und ſelbige, nach⸗ 
dem das daruͤber ſprechende Dokument für amortiſirt erklaͤrt worden, im Hypothe⸗ 
kenbuche des verpfändeten Grundſtuͤcks wird geloͤſcht werden. ’ SB 

Tiegenhoff, den 11. November 1826. SR 
Bénigh, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Extraordinaire Beilage zu No. 42. des Intelligenz Blatts. 


Boer ann t tera chung. 
Hauseigenthuͤmer auf der Rechtſtadt, welche geneigt find, gerne Haͤuſer zur 
einſtweiligen Aufnahme des Gymnafii oder heizbare große Sate zu Gymnaſial⸗ 
Klaſſen für 30, 50 bis 70 Schuͤler von 400, 600 bis 700 Quadratfuß bei 12 Fuß 
Hoͤhe, bis Michaeli dieſes oder bis Oſtern naͤchſten Jahres zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu überlafen, werden erſucht, ihre ſchriftlichen Anerbletungen baldigſt in der 
— AS 729. einzureichen. Wir erwarten die deutliche und beftimmte 
ngabe 
der Straße, 
Servis⸗Nummer des Hauſes, = 
Zahl der zu obigem Zwecke tauglichen großen Stuben oder Sale, 
Laͤnge, Breite und Hoͤhe jedes Zimmers, 5 
Zahl der in jedem Zimmer befindlichen vierflügeligen Fenſter, 
Forderung an Miethe und ſonſtigen Bedingungen, 
in welchem Stockwerke die Saͤle liegen, 2 
ob dieſelben mit dazu gehörigen Nebenzimmern in Verbindung ftehen, N 
ob die Fußboͤden auf Balken oder Halbhoͤlzern ruhen, 
ob die Treppen bequem und helle ſind, i 
ob ein Hofplag beim Haufe iſt, . > 
und was fonft zur vorläufigen Beurtheilung der Brauchbarkeit des Locales bis 
auf naͤhere Beſichtigung dienen kann. ree ou 
Danzig, den 17. Februar 1827. f 
HOberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath, 


— — 6́wSj—ßũ SY 3 > 


